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Die Schlacht vor Amiens.
Nach mehrtägiger Pause haben ‘büc deutschen Korps auf

deni Südufer der Somme und beiderseits der Avre erneut
einen nach feindlicher Meldung groß angelegten und mit
starken Kräften aus gestatteten Angriff unlerrionimen , der in
einer Tiefe von anscheinend mehreren Kiloinetern (genaue
Berechnung ist wegen der knappen Meldungen nicht möglich)
zuin Erfolg geführt hat . Die Schlacht vor Amiens , die als
zweiter Akt der großen AugriffssMacht im Westen zu bc-
trackftm ist , scheint damit begonnen zu haben . Ob in dem,
was bisher zu Tage getreten ist , scion der Hauptteil des
deutschen Stoßes gegen Amiens zu sehen ist . ob in den
Flußwinkeln südöstlich von Amiens die Entscheidung über
Besitz der Stadt falle » wird oder ob in der Kampfpailse der
letzten Tage noch andere Gruppierungen deutscher Kräfte oor-
genommen worden sind , die sich erst noch geltend machen
werden , das läßt sich iin Augenblick noch nicht überschauen.
General Ludendorff legt augenscheinlich diesmal besonderen
Wert darauf , in der Berichterstattung so zurückhaltend wie
möglich zu sein.

In der Linie Hamel — Grivcsnes wird angegriffen ; offen¬
bar aber nicht in dicfein ganzen Abschnitt , sondern nur
längs der Straße Wa stütze — Amiens Und beiderseits von
Moreuil . Die bisherige Front lief von Waifnsöe iiber
Marcclcave — Hangard gegen Moreuil ; das Zentrum dieser
Linie ragte bei Hangard im Luceta ! stark vor : durch den
Vorstoß auf den beiden Flügeln hat sich nun die ganze
Linie nach vorne vorgewölbt , in Richtung gegen Amiens.
Die geschlagenen feindlichen Kolonnen werden auf de» kon¬
vergierenden , in Amiens sich schneidenden Straßenzügen im
Feuer der vor Amiens auftnarschierten schweren deutschen
Artillerie zurückgedrückt . Die Höhen von Billers -Bretonneur,
die den Abschnitt von Corbic beherrschen , sowie die Ber-
ttidigungsstellungen von Mail ly sind (ebenso wie Hainei an
der Somme ) gefallen . Born Südufer der Somme aus
dürfte sich übrigens auch allmählich die flankierende Wirkung
gegen den Flußwinkcl Sonrme — Ancre geltend machen.

Di « Kämpfe sind ohne Zweifel schwer , denn der Feind
bietet augenscheinlich alle Reserven auf , um Amiens zu hal¬
ten . Die Schlacht dürfte an Ausdehnung noch erheblich zu-
nehnien . Zwei mächtige , zur Feldschlacht aufmarschierte
Heeresmassen drücken mit äußerster Gewalt gegeneinander.
Engländer urrd Franzosen haben abermals ihre starken Feld¬
stellungen an wichst gen Punkten verloren und sychm durch
Gegenstöße ftei operierender Reserven die andringende Flut
zurückzudämmen . Die Arniee Huster aber gewinnt Raum im
todesmutigen ' Angriff.

Die Leistungen einer deutschen Division.
Berlin , 5 . Zlpril . (W . B .) Eine deutsche Division , die

erst jetzt aus den Kämpfen herausgezogen wurde , vollführte
folgende Glanzleistungen : Sie eroberte unter schwersten
Kämpfen innerhalb fünf Tagen die Strecke von St . Quen¬
tin bis westlich des Somine -Kanals in einer Ausdehnung
von 30 Km . Dabei nahm sie dem Feinde 80 Geschütze,
180 Maschinengewehre sowie ein schwerstes 30,5 Cm .-Mo-
tvrgeschütz ab . Die Bedienung dieses Riesengeschütz cs zwang
ein einziger Radfahrer , der hinterher fuhr , sich zu ergeben.
Dieselbe Division erbeutete fermer 2 Flugzeuge , zahllose
Munitton , Ausrüstungsgcgenstände und die Pferde einer
ganzen Schwadron . Zu Gefangenen machte sie 50 Offi¬
ziere und 1900 Warm.

Die irischen Truppen.
Berlin , 5 . April . (W . B .) Ueberreste irischer Divisionen

dieirtcn zur Auffüllung anderer Truppenteile . Da das Ein¬
treffen von neuem Ersatz aus Irland ausgeschlossen ist und

die blutigen Verluste der Iren ungeheuer sind , sind höhere
irische Offiziere der Ansicht , daß der dauernde Einsatz dieser
Truppen an den Hauptbrennpunkten des Kanipfes absicht¬
lich angeordnet werde , da England die völlige Aufopferung
der irischen Truppen beschlossen habe.

Die Beschießung von Paris.
Bern , 4 . April . (W . B .) Laut Lyoner Zeitungen vom

1. April sehen mehrere Pariser Theater , darunter Vaude¬
ville , Gyinnase und Palais Royal , die vorläufige Schließung
vor . Die Pariser Kirchen wurden an den Ostertagen vor¬
sichtshalber geräumt . Die Pariser Polizeipräfekstir forderte
die Bevölkerung auf , alle Granatsplitter abzulicfern , um die
Wiederzusammensetzung einer Granate zu ermöglichen . Rach
dem „Progros de Lyon " starben 10 der in der Kirche Ver¬
letzten . Die Zahl der Getöteten ist denmach 85.

Kerne japanischen Truppen für Europa.
Bern , 5 . Zlpril . (Priv .-Tel . d . Frkf . Ztg .) Wie sran-

zösische Blätter aus New Port melden , eiklärte ein Ver¬
treter Japans in Washington , Japan lehne jede Teilnahme
am Kriege auf europäischem Boden ab , weil sie wegen der
Länge der Uebersahrt undurchführbar sei.

Die deutsche Landung in Finland.
Haag . 5. April . Reuter meldet aus Petersburg : Di«

Ankunft der deutschen Schiffe in Hangö macht die Lage der
russischen Kriegsschiffe in Hclsingfors äußerst bedenklich , da
sic wegen Mangels an Eisbrechern Kronstadt nicht erreichen
können . In Hclsingfors liegen zwei Linienschiffe , eine
Division Torpedojäger , 5 U-Boote und eine Anzahl Trans¬
portschiffe vor Anker.

Steuer Gencralstabsbericht.
Wien , 5 . April . <W . B >) Amtlich wird verlautbatt:
In Benestcn wiesen wir südlich der Fontana Secco

einen nächtlichen Vorstoß der Italiener ab . Auch in De-
voli in Albanien scheiterten feindliche Unternehmen gegen
unsere Sicherungslinien.

Der Chef des Gcneralstabs.

Die Demobilisation der rumänischen Armee.
Bukarest , 4 . April . (W . B .) Meldung der Bulgarischen

Telegraphenagentur . Der bulgarische Delegierte General¬
major Tantiloff hat die Entlassung aller in der Dobrudscha
geborenen Offiziere und Soldaten verlangt , die im rumäni¬
schen Heere stehen , und ebenso die Ermächtigung für sie, un¬
verzüglich in die Heimat zurückkehren zu dürfen.

Rach Meldungen aus Jassy sind bisher die 11 ., 12 ., 13 .,
14 . und 15 . Division Rumäniens demobilisiert worden . Der
rumänische Mnisterrat soll die Frage der Demobilisaston
in kürzester Frist studieren . Es sind schon 45 000 demobili¬
sierte Soldaten und 1000 Offiziere in die Walachei zurück-
gekehrt.

Der Fall Lichnowsky.
Verhaftung des HauptmannS von Veerfcldc.

Berlin , 5 . April . (Priv .-Tel . d . Frff . Ztg .) In Sachen
der Denkschrift des Fürsten Lichnowsky erfährt der „Lokal-
anzciger " , daß der Hauptmann o . Bcerfelde , den an der Ver¬
breitung dieser Denkschrift eine Schuld trifft , in Unter¬
suchungshaft genommen fei. Dieser Hauptmann , der ftüher
akstver Offizier im Gcneralstab und während des Krieges
wieder akttv geworden war , hat sich auch mit Politik be¬
schäftigt und Fühlung mit politischen Kreisen gesucht , im
wesentlichen wohl , um zur Beendigung des Krieges beizu¬

tragen . Er ist schon einmal in Untersuchungshaft gewesen
uirter der Anklage , einem militärischen Befehl zuwider sich
mit Politik befaßt zu hoben . Bon dieser Anklage ist er
freigesprochen worden , weil er beweisen konnte , daß ihm
ein solcher Befehl nie zugegangen war . Die Denkschrift des
Fürsten Lichnowsky ist ihm vertraulich von einem bekannten
Polistker , dem b;er Fürst sie ebenfalls vertraulich gegeben
haste , zur Kenntnisnahme auf kurze Zeit überlassen worden.
Hauptmann v . Bcerfelde hat sie , ohne den Fürsten Lick-
nowsky oder den Polistker , von dem er die Denkschrift be¬
kommen haste , irgendwie zu fragen , vervielfältigen lassen und
an eine Reihe Fürstlichkeiten und hochstehende Personen , auch
a,r die hervorragendsten Persönlichkeiten der Obersten Hee¬
resleitung versendet , in dem Glauben , damit der Aufklärung
und der Sache des Friedens zu dienm.

Rußland.
Beschleunigung der Demobilisierung . Die bolschewistische

'Regierung Lenins hat befohlen , daß die Demobilisierung
aller Armeen , die am Kriege gegen Deutschland und Oester¬
reich beteiligt waren , am 12 . Aprll beendet sein mutz . —
Inzwischen ist Trotzkij zu dem Entschluß gekommen , über
den Kopf hinweg für die Entente zu kämpfen und dafür alles
Erreichbare mobil zu machen.

Die ventjch französische Gefanzencn -Konfcren ; .
Bern , 5 . April . Wie das politische Departement mitteilt,

wurde gestern nachmittag vom Bnndespräsidentcn im hie¬
sigen Parlainentsgebäude die Konferenz zwischen Delegier¬
ten der deutschen und der französischen Regierung eröffnet,
in der die Kriegsgefangenen - nnd Zioilinterniertenftagen
verhandelt werden sollen . Die Sitzungen dieser Konferenz,
auf der zum erstenmal Deutsche und Franzosen gemeinsam
nn gleichen Raume verhandeln , werden durch den Bundes-
präsidcntcn geleitet und in seiner Abwesenheit durch Mini-
ster Dinichert , Chef der Abteilung für Verstetung fremder
Interessen . Armeearzt Oberst Hauser nimmt in seiner Eigen¬
schaft als Vorsteher des schweizerischen Jnternieningsdienstes
ebenfalls an dm Arbeiten dêr Konferenz teil.

Kleine Rundschau.
Karlsruhe , 5. April . (W . B .) Der Hofbericht meldet:
Der Großherzog .empfing geftem nachmittag dm Staats¬

sekretär des Auswärstgen Amtes Dr . v . Kühlmann.

— Besuch bei de» internierten Kolonialdcutscheir . Der
Staatssekretär des Reichskolonialamts Dr . Solf chat sich in
Begleitung des Geheimen Oberregierungsrats Dr . Straehler
und des Majors Keil nach der Schweiz begeben , um die dort
internierten Kolonialdeutschen zu besuchen.

Berlin , 6 . April . Außer Clemmceau wlll auch. Wilson
und zwar heute eine Rede halten , von der erwartet wird,
daß sie eine Antwort auf die Rede des Grafen Czcrnin ent¬
halten werde.

£okalna(l)ricl)ten.
* Königstein , 6. Jlpril . Das Fest ihrer Silberhochzeit

feiern morgen Herr Hofweißbindernieister Adam M . Fischer.
Vorsitzender der Mgem . Ortskrankenkasse Königstein , und Ge¬
mahlin.

* Königstein , g . April . Dem Muskester Anton Schlier,
Sohn des Oberbriefträgers a . D . Kar ! Schlier -Königstein,
wurde am ersten Ostertagc wegen besonderer Tapferkeit vor
denr Feind das Eiserne Kreuz 2. Kl . verliehen . Der Aus¬
gezeichnete ist schon seit Kriegsausbruch bei einem Landw .-
Jnf .-Rgt . auf dem westlichen Kriegsschauplatz.

Du zeichnest 3060 Mark.- Warum nicht3 *100 ?
Wer 3000 Mark zeichnet, kann , wenn er nur will , auch noch hundert oder einige hundert Mark mehr zeichnen . Wenn
jeder sich das rechtzeitig irbert -gt und danach handelt , kann das Ergebnis der 8 . Kriegsanleihe um eine volle
Milliarde  höher werden . Geh ' m >t gutem Beispiel voran und z e i chn e m e h r , als ursprünglich in Deiner Absicht lag.
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Die Schlacht bei Amiens.
Trotzes Hauptquartier, 6. April.

(W. B.) Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Oertliche Unternehmungen bei B u c q u o y und südlich

von Hebuterne  brachten Gefangene mit zahlreichen Ma¬
schinengewehren ein. Ein englischer Vorstotz auf P u s i e u r
scheiterte.

Auf dem Westufer der Ancre erweiterten wir
i in Angriff unsere Brückenkopf st ellung  bei¬
derseits von Albert.

Südlich von der Somme  lebhafte Feuerkämpfe und
kleinere erfolgreiche Jnfanteriegefechte. E i se n b a h n a n -
lagen bei Amiens wurden besetzt.  Französische
Angriffe in breiten Abschnitten zwischen Moreuil und
Montdidier  versuchten, uns den Gewinn des 4. 2lpril
zu entteihen; sie brachen unter den schw e r ste n Ber -
lusten zusammen . Montdidier  lag unter ftan-
zösischem Feuer.

Vor Verdun  nahni die Kampstätigkeit der Artillerien
an Stärke zu.

Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Der Erste Generalquartiermeister: Ludendorss.

Die Tauchbootmeldung.
Berlin, 5. April. (W. B. Amtlich.) Eines unserer Unter-

seeboote hat unter der bewährten Fühmng des Oberleut¬
nants zur See Lohs den feindlichen Transportverkehr zwi¬
schen Frankreich und England durch Vernichtung von 6
Dampfern und zwei Seglern mit zusammen

22 000 Bruttoregistertonnen
geschädigt. Die Mehrzahl der Dampfer wurde im östlichen
Teil des Aermelkanals versenkt. Es ist -airzunehmen, datz
ihre Ladung vorwiegend aus wertvollem Kriegsmaterial be¬
stand. Unter den Schiffen waren drei grohe Dampfer von
4—6000 Tonnen namentlich festgestellt worden, der englische
Tankdampfer „Sequoya *, 5263 Tonnen, und die ftanzö-
sischen Segler „Arvor" und „Anna Pvouue *.

Der Chef des Admiralftabes der Marine.

Cetzte Nachrichten.
Weitere Beschießung von Laon

durch die Franzosen.
Berlin, 5. April. (W. B.) Die Franzosen setzten wei¬

terhin die Beschietzung von Laon fort. Sie wurde noch
lebhafter als am Vortage. Infolgedessen wurde auch deut¬
scherseits das Vergeltungsfeuer auf Reims fortgesetzt.

Rumänien.
Bukarest. 5. April. (W. B.) Das „Bukarester Tagblatt"

veröffentlicht folgende, mit Rücksicht auf den Charakter des
Blattes als amtlich anzusehende Mitteilung : In den letzten
Tagen wurde bei uns von verschiedenen Seiten angefragt,
ob nach Unterzeichnung des Friedens die Militärbehörden
der verbündeten Staaten das Land sofort verlassen wür¬
den. Von zuständiger Seite erfahren wir , datz auch nach
Unterzeichnungdes Vertrages die militärischen Stellen so¬
wohl in Bukarest als auch in der Provinz ihre Arbeiten
fortfetzen werden. Die rumänische Bevölkerung hat den An¬
ordnungen der militärischen Stellen nach wie vor unbeding¬
ten Gehorsam zu leisten.

Das neue Ferngeschütz.
Wie wir aus zuverlässiger Quelle erfahren, ist der Erbauer

des neuen Riefengeschützes der in Frankfurt a. Al. gebürtige
artilleristische Direktor der Kruppwerke Professor Dr. Fritz
Raufenberger, der seiner Zeit durch seine 42 om-Wörser
schon allgemein bekannt geworden ist. Nach seinen Ideen,
Berechnungen und Vorschlägen wurde das Geschütz im Auf¬
trag des Reichsmarineamts bei der Firma Krupp ausgeführt.
Direktor Raufenberger, der Major der Landwehr ist, hat dem
ersten Schietzen gegen Paris selbst beigewohnt. Grohes Ver¬
dienst um die Flugbahnberechnungen des neuen Geschützes
hat sich auch der ebenfalls in Frankfurt geborene ehemalige
Schüler und jetzige Assistent Raufcnbergers Ritter Otto von
Eberhard erworben.

Ein Schleichhändler dem Kriegsgericht
überwiesen.

Die Rhein-Mainische Lebensmittelstelle schreibt: Der
Bürgermeister a. D. Hahn in Berinbach bei Idstein ist in
seinen Lieferungen dem Kommunalverband gegenüber mit
60 Zentnern Getreide und 48 Zentnern Kartoffeln im Rück¬
stand geblieben. Bei einer Revision wurden 15 Zentner
Roggen, Weizen und Hafer, 330 Pfund Mehl, 300 Pfund
Kleie und 100 Pfund Raps bei ihm beschlagnahmt. Er
hat das der Allgemeinheit schuldige Korn an Schleichhändler
verkauft. Der zuständige Lebensrnittelansschnh empfiehlt
die Ueberweisung dieses pflichtvergessenenBürgermeisters
a. D. an ein Kriegsgericht zur Murteilnng.

von nah und fern.
* Auch in diesem Jahre wird ein Bcrkaufsverbot für

Pettoleum ftir die Sommermonate erlassen. Es beginnt für
den Absatz an Wiederverkäuferain 15. Jlpril 1918 und für
den Wsatz an Verbraucher am 1. Mai 1918 und endet am
16. September 1918. Keine Anwendung findet das Ber-
kanfsverbot auf den Absatz für Positiv ns latenten, sowie für
die im Interesse der öffentlichen Sicherheit polizeilich ange¬
ordnete Beleuchtung.

Frankfurt, 6. 2lpril. Die Sttafkammer verurteilte wegen
fortgesetzten schweren Eisenbahndiebstahls auf der Statioir
Louise den 4vjährigcn Rottenführer Franz Joseph Markard

und den 46jährigen SchachtmeisterLeo Grünsteidel zu je
zwei Jahren Zuchthaus und den 33jährigen Stellwerkober-
schlosser Heinrich Deuter und den' 46jährigen Schranken-
Wärter Christoph Dumat zu je zwei Jahren Gefängnis.

Bom Westerwald. 6. April. Der Kaiser hat bei dem
neunten Sohn des Bergmanns Heinrich Christian in Mör-
len die Patenschaft übernommen und den Eltern ein Gna¬
dengeschenk von 50 Mark überweisen lassen.

Marburg . 6. April. Bor einigen Tagen zog eine Zigeu-
nerbande durch das Dorf Ronhaufen. Zigeunerweiber be¬
suchten eine dortige Landwirttn, die sich längere Zeit mit
ihnen unterhielt und der eine der braunen Gäste eine „grohe
NeuiMt " für die allernächste Zeit wahrsagte. Schon am
nächsten Tage ttaf die Prophezeiung ein. Als nämlich d!e
Frau an ihren Fleischständer kam, war dieser leer. — die
Zigeuner hatten das ganze Solber mitgenommen. ^

Kirchliche Anzeigen für Konigstein.
Katholischer Gottesdienst.

Meister Sonntag.
Bormittags 7 Uhr Frühmesse. 9 Uhr Hochamt mit Erst¬
kommunionseier. Nachmittags 2 Uhr sakramental. Andacht.

*

Montag : Wiederbeginn der Kmderbemahrschnle.

Sprach - und Handelsschulausbildung
Höchst a . M.

Biele unserer jungen Mädchen und jungen Leute werden
nach Ostern zwecks Ausbildung für einen Beruf den Eintritt
in eine Handelsschule wählen oder auch ihre Kenntnisse durch
Sprachenerlernung erweitern wollen. Für Höchst und Um¬
gebung kommt dafür die Rübsamen'sche Kaufmännische Pri-
vatschnle (Sprach- und Handelslehranstall), Kaiferstrahe 8,
Höchsta. Main , in Betracht, welche ihr neues Schuljahr nach
Ostern beginnt.

Besonders dürsten manche Elterir eine Handelsschnlans-
bildung gleichzeitig mit Sprachen (Französisch und Eng¬
lisch) in Bettacht ziehen, da ja Sprachkenntnisseftir die
spätere Berufsbahn von besonderem Vorteile fein können
und seitens bestimmter Finne, : auch von Anfängenr als
direkte Bedingung für eine Einstellung verlangt werden. Gc-
nannte Lehranstalt hat däher auch iy ihrem 1- und 2-jähr-
igen Lehrplan die Sprachen als obligatorisch ausgenommen.
Eine mit der kaufmännischen Ausbildung verknüpfte Er-
lcrnntig der Sprachen dürfte auch ftir solche jungen Leute ins
Gewicht fallen, die später vor einer Prüfungskommission
ihr „Einjähriges Eianien " ablegen wollen.

Da viele Geschäfte wegen des Krieges keine Lehrlinge
einstellen, so ist auch deswegen für manchen Knaben der
Besuch einer Handelsschule zu empfehlen.

Neben der 1- und 2-jährigen Handelsschulausbildung
mit Sprachen ist auch noch der bewährte Halbjahreskursus
bcibehalten worden, bei welchem eine Ausbildung- nur in
kaufmännischen Fächern stattfindet. Die Unterrichtsleitung
erteilt in den üblichen Sprechstunden jede Auskunft. Ebenso
werden Prospekte, welche über manches Wiffenswerte nähere
Auskunft geben, an Interessenten, Eltern usw. kostenlos ver¬
sandt. (dldreffe: Kaiserstratze8, Höchsta. M .)

Zu der morgen sialtsinbenben

Silberhochzeit
der kheleule fjofroeifibinbermeifter TIDam Hl . fjfcl ) er,

Vorsitzender der Öligem. Ortskrankenkaffe' Königftein,
gratulieren tzerrllchst

Der Vorstand und bas personal
der MIgern. vttskrankenkasse Konigstein.

XSnigsteln,  6 . Opril 1918.

Holzvenffeigerung.
Montag , de« 8. April 1918 , vormittags 10 Uhr ansangend,

kommen im SchmalKacher MarKwald zur Bersleigerung:
110 Fichten -Stämme Mil Iva fm Inhalt,

darunter Stämme bis zu 2 ftn,
62 rm Fichten -Rutzholz , 3 m lang,
110 rm Fichten-Scheit und -Knüppelholz.

Die Zusammenkunft ist an den Fuchstanzhütten.
Schwalbach, den2. April 1918.

Der Bürgermeister : Specht.
Sffr- Altertümer . "VH

Alte Möbel, Holz und Porzellan-
figuren, gemalte Porzellane, Zinn

und Tonsachen, Uhren, Bilder,
Stickereien usw. kaust

H. Duchmann Königslein i. D,
Schneidhainerweg 14a paterre.

(Postkarte genügt).
& & & & & ¥ & ¥¥ &?*
Kleiner Garten

inmitten oder in Nähe von König¬
stein zu mieten gesucht. Angebote
unter H. D. an die Geschäftsstelle.

Ofenfertiges Holz
(Birken und Buchen) per Zentner
5 Mark sowie Maschinen-tzobel-
spöne und SSgemehl zu ver¬

kaufen.
Rudolph St »ender, Königstein.

4 Meter gemustertes Linoleum,
2 Meter breit,

12 Meter Filzunterlegpapier.
1 Meter breit,

12 Meter Tapetengoldlelste,
ferner einige Dutzend Holzrofetten,
Zugquasten und weiße Vorhangs¬
halterhat zu verkaufen Sattlermfir.
Willi . Wendel , Fischbachi. Ts.

Dickwurz , / S .'.».
IS e Y A C "" *>■»* abkug-d-n —
l / v l V* v Georg Sehreiner,
Kelkheim I. T., Feldbergfir. 15.

Briefpapier
— Mappen -Füllung —

15 Briefbogen, 5 Brieshüllrn)
zu haben in der

Druckerei Pb . Kleinböbl,
Fernruf 44 Königstein Hauptstr. 41.

Junger

Ausläufer
für dauernd sofort  gesucht

Schade& Füllgrave,
Königstein . . Hauptstr . 35.

Tücht. Hausmädchen
oder Aufwartung

sofort gesucht.
Frankfurterstr. 20, Konigstein.

z uche für gleich oder späterLehrmädchen
für Damenschneiderei.

Luise Acker, Königsteini.T.,
Gerichtsstraße

Kräftiges Mädchen
für einen größeren landwirtschaft¬
lichen Haushalt sofort gesucht.
— — Keine Feldarbeit. — —
Angebote unter P . K. E. an die

Geschäftsstelle dies. Zeitung.

Gefucht sür jetzt od. sväier tags-
Junses Mädchen

zu einem Kind. Leichte Hausar¬
beit und Nähen Bedingung. Bor-

zuftellen
Villa Margarete, Königstein,

Limburgerstraße Nr . 14 b.

Junge «, nette»

Mädchenf» u*
Fra« p . Aartmau», Kelkheim.

Tüchtigesmäädien
sür Haus - und Gartenarbeit gesucht.

Frau Dipl .-Ing , Markau,
Villenkolonie Unterliederbach,
Höchsta. M., Scharnhorststraße 4.

Höchst a. M., Kaiserstrasse 8.

Hamlelsschul-fluslilläung
Rübsamen’sche kaufmännische Privatschule

(Sprach- und Handelslehranstalt, Inhaber und Leiter:
Ernst de Beer, akadem. gebild. Sprach- und Handelslehrer)
Anmeldungen zur Hauptaufnahme
Für Mädchen:

a) Ijähriger Kursus
mit Franz, u. Englisch,

b) 2 jährige Ausbildung
mit Sprachen gemäss
Lehrplan der 2 jährigen
Handelsschulen,

c) Halbjahrkursus ohne
Sprachen. (Auch Für
Knaben.)

Für Knaben:
1- oder 2jährig . Lehrgang
der „Handels - Vorschule“.
In Fachkreisen anerkannt.
Schulsystem zwecks kauf-
männ . und sprachlicher
Ausbildung zum Eintritt
in ein Geschäft ti. günsti¬
gerer Geschäfts - Praxis.
Ausserd . Halbjahr -Kursus.

Ausserdem : Einzelfächer (tags oder abends ) auch an
Erwachsene . Ausbildung f. Kontor-Praxis.

Sprachen - Klasse für früh. Volksschüler . Mäss . Honorar.
* _ __ _ I

Langjährige Erfolge. Referenzen aus Fachkreisen.
• Prospekte (Lehrübersichten ) kostenlos . •
(Kaiserstr , 8, Höchst.) Die Unterrichtsleitung.

Anmeldungen vorm. V—11, nachm . 5—7

Guterhaltenes Breah
zu verkaufen bei

Anton Racky 5r,
Ehlhalten bei Eppstein i. T.

1Gussmantel
von einem Waschkessel, ist abzugeb.
Hornau (Taunus ), Langestr. 1.

Königstein
im Taunus

der beste Biegweiser
für Frembe unb einheimische
mit tznsichlen von Konigstein
: : unb Orienlierungskarlen ::

H 'reis : 1 Marli.
Zu hoben

ftosftuchhandlungf). Strack
unb im Verlag

PH. lUeindSHI, Königsteini.T.
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